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Die neue Studie beweist: Der Bürostuhl 
ON mit patentierter Trimension ermöglicht 
mehr Leistungsfähigkeit und Wohlbefin-
den am Arbeitsplatz. Hersteller:  
Wilkhahn, Design: wiege, Foto: Wilkhahn  
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Wissenschaftliche Feldstudie zeigt: Bürostuhl 
ON® kann die Konzentrationsperformance bei 
der Büroarbeit deutlich steigern 
 
Am 19.10.2011 präsentierte Professor Ingo Froböse v om 
Zentrum für Gesundheit an der Deutschen Sporthochsc hule 
Köln erstmalig die Ergebnisse einer gerade abgeschl ossenen 
Studie zur Frage: Steigert dreidimensionales Bewegu ngssit-
zen auf dem Bürostuhl ON die Leistungsfähigkeit im Büro? 
Die Ergebnisse des zwölfwöchigen Feldversuchs mit 8 0 Teil-
nehmern bei der AOK in Köln überzeugen: Die Konzent rati-
onsleistung der „ON-Gruppe“ hat sich im Durchschnit t mehr 
als verdoppelt, die Konzentrationsgenauigkeit verbe sserte 
sich um 48 Prozent und die Konzentrationshomogenitä t legte 
um 95 Prozent zu. Auch das Gesundheitsempfinden der  Teil-
nehmer zeigt eine eindeutige Tendenz: 87 Prozent wa ren ü-
berzeugt, dass sich ihr Wohlbefinden eher verbesser t hatte. 
 
Köln/Düsseldorf 
Bereits seit dem Jahr 2007 kooperiert der Büromöbelhersteller 
Wilkhahn mit dem Zentrum für Gesundheit an der Deutschen 
Sporthochschule Köln, um die Zusammenhänge von Bewegungs-
förderung und Gesundheit bei der Büroarbeit zu erforschen und 
die Produktlösungen zu evaluieren. Hintergrund ist das offensicht-
liche Scheitern der bisherigen, klassischen Büroergonomie: Die 
auf normative Vorschriften, auf Reizreduktion und auf Vermeidung 
körperlicher Überlastung ausgelegten Ergonomieansätze führen 
im Büro zu einer komatösen Unterforderung mit degenerativen 
Folgewirkungen für die Gesundheit. Das gilt insbesondere für die 
Sitzmöbel. Wilkhahn verfolgt in seiner Produktentwicklung daher 
einen neuen Ansatz, der sich auf die Erkenntnisse der Sportwis-
senschaften und dort insbesondere auf die Schwerpunkte Präven-
tion und Rehabilitation stützt. Hier gilt das Zentrum für Gesundheit 
unter Leitung des renommierten Sportwissenschaftlers Prof. Ingo 
Froböse als führend. In einer Feldstudie über zwölf Wochen bei 
der AOK in Köln wurden jetzt die Auswirkungen des dreidimen-
sional beweglichen Bürostuhls ON auf die Leistungsfähigkeit bei 
der Büroarbeit untersucht.  
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Beim Bürodrehstuhl ON steht die Beweg-
lichkeit der Hüftgelenke im Mittelpunkt, um 
die Elastizität der Wirbelsäule, die Schul-
tergelenke sowie die Rücken-, Nacken- 
und Halsmuskulatur zu stimulieren und 
sogar die Beine einzubeziehen. Dabei 
geht es nicht nur um Vorwärts-, Rück-
wärts- und Seitwärtsbewegungen, son-
dern um deren Kombination als Rotation. 
Foto: Wilkhahn  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorstudien  
Im Kontext von sinnvoller Arbeitsplatzgestaltung und Arbeitsergo-
nomie wird seitens der Gesundheitswissenschaften seit langem 
auf eine Gestaltung des Arbeitsplatzes hingearbeitet, die mehr 
körperliche Aktivität beinhaltet. In vorausgegangenen Studien des 
Zentrums für Gesundheit wurden unter anderem die positiven 
Auswirkungen der Wilkhahn-Stehhilfe Stitz auf die posturalen und 
koordinativen Fähigkeiten aufgezeigt (2007). In 2009 konnte die 
Laborstudie „Neue Bewegung am Arbeitsplatz – Untersuchung 
zur biomechanischen Auswirkung eines neuen Bürostuhlsystems“ 
bestätigen, dass der Wilkhahn-Bürostuhl ON eine ganzheitliche, 
natürliche und positive Ergonomie ermöglicht. Die Konstruktion 
des ON bietet ein Sitzkonzept, welches sich dem Menschen an-
passt und dem Körper alle Möglichkeiten für Bewegungen und 
Haltungen zurückgibt, über die er verfügt. Der patentierte, mehr-
gelenkige Aufbau der Sitzkonstruktion des ON (Trimension®) er-
weitert deutlich den Bewegungsraum beim Sitzen und ermöglicht 
durch ein insgesamt natürlicheres und adäquates dreidimensiona-
les Bewegungsmuster ein gesteigertes Wohlbefinden. Dieses 
neue Trimension-System bietet insbesondere bei rotatorischen 
Bewegungen und bei der lateralen Neigung eine verbesserte Un-
terstützung durch Sitz- und Lehnenfläche und somit eine adaptive 
Kinematik.  
 
Wissenschaftlicher Hintergrund und Fragestellung  
für die Feldstudie 
Studien zeigen, dass regelmäßiges und vor allem vielseitiges 
Bewegen auch die kognitiven Eigenschaften begünstigt. Bei-
spielsweise konnte bereits gezeigt werden, dass bei Kindern und 
Jugendlichen das Aufmerksamkeitsverhalten steigt, wenn aktive 
Bewegungspausen durchgeführt wurden (vgl. Patterson, C. 
(2008), Child Development, New York: McGraw-Hill  
Virginia R. Chomitz et al. (2008)). Auch Senioren zeigen eine ver-
besserte mentale Leistungsfähigkeit, wenn sie körperlich aktiv 
sind (vgl. Weuve, J. et al. (2004), Physical activity, including walk-
ing, and cognitive function in older women. Journal of the Ameri-
can Medical Association, 292). Es gilt daher als gesichert, dass 
zwischen der Motorik des Menschen, seinen Sinnesorganen, sei-
nem Nervensystem und seinem gesamten Organismus vielfältige 
Wechselwirkungen sowie eine organische Verbundenheit beste-
hen. Außerdem ist nachgewiesen, dass bereits geringe kör-
perliche Aktivitäten einen verhältnismäßig großen Effekt auf Ge-
sundheit und Wohlbefinden haben.   
Ziel der neuen Feldstudie war es zu ermitteln, wie sich das Arbei-
ten auf dem dreidimensional beweglichen Bürostuhl ON auf die 
Konzentrationsperformance und auf das subjektive Wohlbefinden 
auswirkt. 
 
Methodik der neuen, wissenschaftlichen Feldstudie 
Die Feldstudie wurde in einem großen Bürokomplex der AOK in 
Köln über einen Zeitraum von zwölf Wochen durchgeführt. Sie 
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Die Range of Motion des ON entspricht 
den natürlichen Gelenkfunktionen.  
 
 
 

umfasste 80 Probanden (42 Frauen, 38 Männer) im Alter zwi-
schen 34 und 52 Jahren (Durchschnittsalter 43 Jahre). Das 
Spektrum der Bildungsabschlüsse umfasste sechs Prozent 
Hauptschulabschluss, 36 Prozent Realschulabschluss, 22 Pro-
zent Fachhochschulreife, 34 Prozent Abitur und zwei Prozent 
Universitätsabschluss. Die Probanden wurden in zwei Gruppen zu 
je 40 Personen aufgeteilt (Versuchs- und Kontrollgruppe). Dabei 
gingen die Teilnehmer ihren gewohnten, in beiden Gruppen iden-
tischen Tätigkeiten nach, die sie ausschließlich im Sitzen ausführ-
ten. Diese reichten von einfachen bis zu komplexen Aufgaben.  
Die Versuchsgruppe führte eine Woche nach Studienbeginn die 
alltägliche Büroarbeit auf ON-Bürodrehstühlen durch, die Kon-
trollgruppe arbeitete weiterhin auf den gewohnten Bürostühlen. 
Zur Bestimmung der geistigen Leistungs- und Konzentrationsfä-
higkeit sowie des subjektiven Wohlbefindens wurden wissen-
schaftlich standardisierte Tests genutzt. Dabei wurden folgende 
Parameter ausgewertet: 

- Tests zur Konzentrations- und Aufmerksam-
keitsleistung zum Zeitpunkt des biorhythmischen Ta-
gestiefs zu Beginn und am Ende der Feldstudie 

- Wiederkehrende, standardisierte, allgemeine  Befra-
gungen nach dem subjektiven Wohlbefinden, um ex-
terne Einflussfaktoren auszuschließen 

- Wiederkehrende Befragungen nach dem subjektiven 
Wohlbefinden im Kontext der Sitzmöbel 

 
Ergebnisse: deutlich bessere Entwicklung der Kon-
zentrationsperformance und des subjektiven Wohlbefi ndens  
In allen vergleichenden Tests und Befragungen schnitten die Pro-
banden der ON-Gruppe im Durchschnitt deutlich besser ab als die 
Kontrollgruppe. Als Indikator für die Büroleistung wurde die Kon-
zentrationsperformance ermittelt. Sie beruht auf der Konzentrati-
onsleistung (wie schnell wird das richtige Ergebnis erzielt), der 
Konzentrationsgenauigkeit (wie häufig wurde das richtige Ergeb-
nis erzielt) und der Konzentrationshomogenität (wie gut wurde 
über den Testverlauf die Leistung gehalten).  
Konzentrationsperformance:  Der Ausgangstest zu Beginn der 
Studie zeigte kaum Abweichungen zwischen den beiden Grup-
pen, bei der Messung nach elf Wochen dagegen schnitt die ON-
Gruppe im Durchschnitt weitaus besser ab, während die Kontroll-
gruppe vergleichsweise geringe Veränderungen zeigte. Die ON-
Gruppe verdoppelte ihre Konzentrationsleistung, der Zuwachs bei 
der Konzentrationsgenauigkeit betrug 48 Prozent auf den hohen 
Normwerte-Index 87 und die Homogenität der Leistung nahm um 
94,7 Prozent zu. 
Wohlbefinden:  Den Wohlfühlfaktor des Bürostuhls bewerteten 
die Probanden zu Beginn der Studie (noch ohne ON-Stuhl) auf 
der Skala von eins (trifft gar nicht zu) bis fünf (trifft voll zu) leicht 
positiv mit 2,9. Am Studienende lag die ON-Gruppe dagegen bei 
hohen 4,2, während die Vergleichsgruppe nur eine leichte Verän-
derung auf 3,2 aufwies – und das mit hoher Varianz. Dies wird 
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durch das Ergebnis von sechs Befragungen bestätigt, die über elf 
Wochen verteilt die subjektive Einschätzung des persönlichen 
Gesundheitseffekts durch den ON aufzeigt: Schon der erste Ein-
druck war mit durchschnittlich 3,4 positiver als auf den vorherigen 
Bestandsstühlen. In den Folgewochen stieg er mit nur geringen 
Abweichungen kontinuierlich an bis er zum Studienende den 
Durchschnittswert 4,2 erreichte. Noch positiver stellt sich die 
rückblickende Einschätzung für das Wohlbefinden dar: Die These, 
dass sich das eigene Wohlbefinden in den vergangenen elf Wo-
chen durch den ON verbessert habe, werteten 29 Prozent mit drei 
(trifft eher zu), 50 Prozent mit vier (trifft zu) und acht Prozent mit 
fünf (trifft völlig zu). Lediglich dreizehn Prozent spürten eher keine 
Wirkung. 
 
Fazit 
Die Ergebnisse bisheriger Forschungen zu den Zusammenhän-
gen von häufigen und vielfältigen Bewegungen und sowohl sub-
jektivem Wohlbefinden wie objektiver Leistungsfähigkeit wurden 
durch die Feldstudie erstmalig auch für die Büroarbeit bestätigt. 
Die Konzentrationsperformance der ON-Nutzer war in allen drei 
Teilbereichen deutlich höher als bei der Kontrollgruppe auf kon-
ventionell beweglichen Bürostühlen. Die Studie zeigt ferner, dass 
gerade kleine und vielfältige Bewegungsaktivitäten, wie sie durch 
den ON ermöglicht und gefördert werden, mehrheitlich einen ho-
hen Zugewinn für das Wohlbefinden bewirken. Man kann daher 
zu Recht davon ausgehen, dass durch den ON die Leistungsfä-
higkeit der Mitarbeiter bei der Büroarbeit deutlich gesteigert wird 
und sich gleichzeitig auch Wohlbefinden und Gesundheit deutlich 
positiv entwickeln. 
 
Auf Wunsch schicken wir Ihnen den Text gerne als Worddatei. 
Bitte unter press-service@wilkhahn.de anfordern. 
 
Weitere Informationen: 
Wilkhahn  
Wilkening + Hahne GmbH+Co.KG 
Internationale Kommunikation  
Fritz-Hahne-Straße 8   
31848 Bad Münder  
Tel. +49 5042 999 169  
Fax +49 5042 999 130  
Mobil +49 172 544 9975  
press-service@wilkhahn.de 
 

 

Zentrum für Gesundheit 
an der Deutschen  
Sporthochschule Köln 
Prof. Dr. Ingo Froböse 
Am Sportpark Müngersdorf 6 
50933 Köln 
Tel. +49 221 4982 7110 
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